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Die gemeinsame Bildungszielplanung 2026 der Agentur für Arbeit Deggendorf und der Jobcenter 
Deggendorf, Straubing-Bogen und Arberland richtet sich an Bildungsanbietende, 

Bildungsinteressierte, Arbeitgebende, Mitarbeitende beider Rechtskreise sowie alle 
Netzwerkpartner.

Die Bildungszielplanung des Arbeitsagenturbezirks Deggendorf ist eine rechtskreisübergreifende, 
kompetenzbasierte sowie bedarfsorientierte Planung zum Arbeitsmarktprogramm, bezogen 

auf Maßnahmen der beruflichen Weiterbildung.
Sie ist auf die Bildungsbedarfe der Kund*innen der Agentur für Arbeit Deggendorf und der 

Jobcenter Deggendorf, Straubing-Bogen und Arberland sowie Arbeitgeber des Agenturbezirkes und 
deren Beschäftigte gleichermaßen abgestimmt.“
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Aktuelle Situation AA Deggendorf – April 2026

Agenturbezirk Deggendorf                  4,1 %

− Hoher Anteil Älterer Arbeitslose (> 50 Jahre) SGB III / 46,1 %)

− Weiter hohe Fachkräftenachfrage

− Kurzarbeit

Agenturbezirk Passau   4,1 %

Agenturbezirk Landshut-Pfarrkirchen     3,9 % 

Niederbayern                   4,0 %

Bayern     4,1 %

− Bayern niedrigste Arbeitslosenquote in Deutschland

Deutschland           6,4 %
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Chancen

− Branchenvielfalt (Betriebsstruktur: Handwerksbetriebe / KMU)

− Hoher Fachkräftebedarf

− Fachkräftesicherung in der Region – Lösungen im Dialog 

− Fachkräftesicherung vs. Arbeitsmarkt in der Krise 

− Hohe Ausbildungsbereitschaft der regionalen Betriebe

− Neuansiedlung BMW in Straßkirchen; große zukunftsträchtige Investition in die Region

− Motivierte, engagierte, flexible Arbeitnehmer 
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Risiken

− Allgemeine konjunkturelle Entwicklung 

− Schwerpunkt verarbeitendes Gewerbe 

− Drastischer Einbruch PDL (Niederlassungsschließungen) 

− Betriebliche Veränderungen (Betriebsschließungen / Produktionsverlagerung)

− Transformationsprozesse beeinflussen den regionalen Arbeitsmarkt (insbesondere bei 
Automobilindustrie und "Zulieferer")

− Aktuelle Situation Kurzarbeit

Fazit: 

− die hinter uns liegenden Monate waren geprägt von zahlreichen Herausforderungen für uns 
und den bayerischen Arbeitsmarkt: wirtschaftliche Abkühlung, Strukturwandel und steigende 
Arbeitslosigkeit bei anhaltendem Fachkräftemangel. 
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− Relationen kleiner 1,0 – mehr gemeldete Stellen als Arbeitslose 

Ein statistischer Engpass an Arbeitskräften besteht vor allem in folgenden Berufshauptgruppen: 

Arbeitsmarktanalyse SGB III | November 2025 | © Bundesagentur für Arbeit – Datenbasis Oktober 2025 
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IAB Bayern Arbeitsmarktentwicklung 2026 Frühjahrsprognose 

Auszug: „Abgesehen von stagnierenden Arbeitslosenzahlen in 
Schwandorf, Weiden, Deggendorf und Rosenheim wird für alle 
anderen Bezirke ein Anstieg erwartet (vgl. Abbildung 1).  
Unterschieden nach Rechtskreisen steigt die Arbeitslosigkeit 
im Jahr 2026 mit 2,2 Prozent im Rechtskreis SGB III und 1,6 
Prozent im Rechtskreis SGB II.“ 

Abbildung 1: Entwicklung der Arbeitslosigkeit in den 
bayerischen Agenturbezirken, Veränderung in % 2025/2026
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IAB Bayern Arbeitsmarktentwicklung 2026 Frühjahrsprognose 

Auszug: „Die prognostizierte Arbeitslosenquote erhöht sich unter 
diesen Voraussetzungen im Jahr 2026 in Bayern auf 4,1 Prozent 
leicht im Vergleich zum Vorjahreswert von 4,0 Prozent. Dieser 
Wert wäre weiterhin der niedrigste aller Bundesländer. Innerhalb 
Bayerns schwankt die Arbeitslosenquote 2026 voraussichtlich 
zwischen 2,9 Prozent im Agenturbezirk Donauwörth und 6,2 
Prozent im Agenturbezirk Nürnberg (vgl. Abbildung 2).“ 

Abbildung 2: Prognostizierte Arbeitslosenquote* 2026
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IAB Bayern Arbeitsmarktentwicklung 2026 Frühjahrsprognose 

Für die sozialversicherungspflichtige Beschäftigung wird 2026 
für Bayern ein Rückgang von 6.400 Personen bzw. 0,1 Prozent 
auf 5,964 Mio. Personen erwartet. Damit liegt Bayern bei der 
Beschäftigungsentwicklung im bundesweiten Durchschnitt und 
leicht unter dem westdeutschen Schnitt von 0,0 Prozent. 
Innerhalb Bayerns schwankt die Wachstumsrate der 
sozialversicherungspflichtigen Beschäftigung zwischen -1,2 
Prozent im Agenturbezirk Weiden und +0,8 Prozent im 
Agenturbezirk Weilheim. Insgesamt ergibt sich für zwölf von 23 
Agentur-bezirken ein (leichter) Beschäftigungsrückgang, für 
einen Bezirk eine Stagnation und für zehn ein (leichter) 
Beschäftigungszuwachs (vgl. Abbildung 3).  

Abbildung 3: Entwicklung der sozialversicherungspflichtigen 
Beschäftigung in den bayerischen Agenturbezirken, Veränderung 
in % 2025/2026
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PNP vom Donnerstag, 14. August 2025
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PNP vom Samstag, 11. Oktober 2025
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PNP vom Mittwoch, 15. Oktober 2025
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PNP vom Montag, 03. November 2025
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Strategische Ausrichtung bis zum Jahr 2030
Für Menschen und Unternehmen
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Arbeits- und Fachkräfte für Deutschland

5 Handlungsfelder sind dabei aus der BA besonders zentral 

− Berufseinstieg erleichtern

− Berufliche Weiterbildung stärken

− Potentiale im Inland erschließen

− Erwerbsbiografien stärken

− Zuwanderung erleichtern 
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Strategische Ausrichtung bis zum Jahr 2030
Digital vorangehen
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− Der digitale Kanal soll – wo möglich und zielführend – eine führende Rolle bei der Gestaltung unserer 
Prozesse übernehmen

− Alle Kunden- und Mitarbeiterprozesse sollen einheitlich End-to-End digital durchgeführt werden können

− Attraktives Online-Angebot zu Orientierung, Information, Existenzsicherung

− Sofern es das Anliegen erfordert setzen wir neben dem digitalen Kanal auch weiterhin auf die persönliche 
Beratung und Erreichbarkeit vor Ort

− Einfache Vermittlungs- und Leistungsprozesse werden weitgehend standardisiert und automatisiert 

− Der Beratungseinsatz – einschließlich persönlicher Vor-Ort-Beratungen – erfolgt da wo nötig.
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− Realisierung eines erfolgreichen Berufseinstiegs für Schulabgänger durch Ausbildung

− Qualifizierung von Arbeitslosen und Beschäftigten mit Einbindung der Stillen Reserve 
(Wiedereinstiegsberatung) durch FbW /  Qualifizierungschancengesetz (QCG), Zukunftsstarter und 
Qualifizierungen mit Inhalten zum Erwerb der digitalen Kompetenz  „Arbeitswelt 4.0“

− Fachkräfte aus dem Ausland  (EURES / Welcome-Center / ZAV-Projekte / Regionale Agenturprojekte) 
Gewinnung von ausländischen Pflegekräften unter Nutzung von Triple-Win / Lateinamerika / Zielgruppe 
Internationale Studierende – Fokusgruppe Indien – THD /Projekt Auszubildende aus Tadschikistan

Fachkräftepotential aktivieren und qualifizieren
Drei Säulen
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Die Arbeitsmarktberatung der Agentur für Arbeit soll Arbeitgeber bei der Besetzung von Ausbildungs- und 
Arbeitsstellen sowie bei Qualifizierungsbedarfen ihrer Beschäftigten unterstützen.

Arbeits- / Fachkräftesicherung 
Arbeitsmarktberatung / § 34 SGB III
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Sie umfasst die Erteilung von Auskunft und Rat

− zu Lage und Entwicklung des Arbeitsmarktes und der Berufe,

− zur Besetzung von Ausbildungs- und Arbeitsstellen,

− zur Gestaltung von Arbeitsplätzen, Arbeitsbedingungen und der Arbeitszeit von Auszubildenden sowie 
Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern,

− zur betrieblichen Aus- und Weiterbildung,

− zur Eingliederung von förderungsbedürftigen Auszubildenden und von förderungsbedürftigen 
Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern,

− zu Leistungen der Arbeitsförderung.

Arbeits- / Fachkräftesicherung - Arbeitsmarktberatung / § 
34 SGB III

Personal finden, binden, weiterbilden
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Zukunftsorientierte Ausrichtung gemeinsamer Arbeitgeber-Service: 
Gemeinsam mit AG Lösungswege entwickeln -  individuell, verbindlich, transparent
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Eingliederungszuschuss 
(für Arbeitsuchende)

Maßnahme beim 
Arbeitgeber (für 
Arbeitsuchende)

Qualifizierung von 
Beschäftigten

Einstiegsqualifizierung
(für Auszubildende)

Assistierte Ausbildung 
flexibel 

Anpassungsqualifizierungen nach §82 SGB III mit dem Ziel „Tätigkeiten von morgen ausüben zu können“ Abschlussorientiert nach §81 SGB III mit dem Ziel „Helfer*in zur Fachkraft“
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Unser gemeinsames Ziel: Wir verstehen uns als gemeinsame 
„Weiterbildungsagentur“ für Bürger und Betriebe in Bayern
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▪ Wir realisieren gemeinsam mit unseren Partner*innen aus den „lokalen Bündnissen“ zukunftsorientierte 
Qualifizierungen und entwickeln uns zu einer „Weiterbildungsagentur“ unter 
https://www.kommweiter.bayern.de/   

Enge Zusammenarbeit aller Partner, um gemeinsam erfolgreich Lösungen für die 
Transformation zu entwickeln und anzubieten - Pakt für berufliche Weiterbildung 4.0

https://www.kommweiter.bayern.de/
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Das nationale Onlineportal 

für berufliche Weiterbildung

„mein NOW“ unterstützt Sie mit Informationen rund um 
Weiterbildung und Umschulung sowie mit Online-Tests 
und Weiterbildungskursen.

   

Link zu „mein NOW“

Link zu „mein NOW“

https://mein-now.de/
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− Übergänge für alle jungen Menschen von der Schule in Ausbildung und in den Beruf sicher-
stellen

− Kerngeschäft Vermittlung mit frühzeitiger Arbeitsmarktberatung für Arbeitgebende stärken

− Frühzeitige und effektive Aktivierung und Qualifizierung zur nachhaltigen Integration von 
Arbeitssuchenden und Arbeitslosen

− Existenzsicherung der uns anvertrauten Menschen gewährleisten

− Identifikation, Entwicklung und proaktives Halten von Talenten sowie systematische, 
vorausschauende Nachfolgeplanung mit Entwicklungsstationen zum Aufbau von resilienten 
Fach- und Führungspersonal umsetzen

− Digitales Vorangehen und die digitale BA zunehmend Realität werden lassen

Schwerpunktthemen 2026
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Zielgruppen

− Jugendliche mit / ohne abgeschlossener Berufsausbildung 

− Berücksichtigung der Zielgruppe der Älteren – hohe Arbeitskräftenachfrage – kommunizierte 
Rentenorientierung der Kunden*innen im Hinblick auf Realität / Realisierbarkeit kritisch prüfen 
(Ausführungen in der Qualitätskonferenz VKB ANoV mit der RD BY)

− Menschen mit Behinderung sind wichtiges Potential zur Arbeits- / Fachkräftesicherung 

− Integration von Menschen mit Migrationsgeschichte

− Arbeitsintegration von Geflüchteten (Ukraine plus 8 HKL) – Schnittstelle zum SGB II
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▪ Geplante Eintritte in 2026 i.R. der aktiven Arbeitsförderung:
FbW / 750 - SGB III

      FbW / 125 -  SGB II 

▪ Beschäftigtenförderung / 320

Die nachfolgend genannten Bildungsziele sind auch im Rahmen der 
Beschäftigtenqualifizierung möglich.
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Schwerpunkte:

− gewerblich-technischer Bereich (Metall / Elektro, Lager / Logistik)

− Pflegebereich

− Dienstleistung (HOGA, Handel)

− kaufmännische Qualifizierungen 

− Transport / Logistik - Führerscheine (CE / D)

− einschließlich Erwerb digitaler Kompetenzen

− Zielgruppenspezifische Qualifizierungen  
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− Bildungsziele, die zu einem anerkannten Abschluss führen
(auch betriebliche Einzelumschulungen) 

− im gewerblich – technischen Bereich: z.B. Berufskraftfahrer, Fachkraft Lagerlogistik

− im kaufmännischen Bereich, z.B. Steuerfachangestellte(r), Kaufmann / Kauffrau für Büromanagement

− sonstige, z.B. Pflegefachmann (-frau)

− sonstige Bildungsziele – Weiterbildungen etc.

− im gewerblich – technischen Bereich, z.B. Fertigungstechnik Metall, CNC-Fachmann, 

− im kaufmännischen Bereich, z.B. Arbeitswelt 4.0, modulare Qualifizierung

− sonstige, z.B. Staatl. gepr. Pflegefachhelfer(in) Altenpflege, Qualifizierung / Kenntnisvermittlung im 
Bereich Social Media, Qualifizierung entsprechend der Inhalte nach der Neuordnung HOGA-Berufe
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Bildungsziel Qualifizierungsinhalte/-
module 

Zugangsvoraussetzu
ngen 

Unterricht / 
Dauer 

Gewerblich – technische Berufe 
(Grundsätzlich sind alle Bildungsziele 
förderbar, die regional und überregional 
sinnvoll sind) 

Qualifizierungsinhalte entsprechend 
den Ausbildungsverordnungen
(vgl. BERUFENET). 

mindestens 
Hauptschulabschluss 

VZ/TZ

Ind. 16/24/28

Maschinen- und Anlagenführer Qualifizierungsinhalte entsprechend 
den Ausbildungsverordnungen
(vgl. BERUFENET). 

mindestens 
Hauptschulabschluss/ 
mittlerer Bildungsabschluss
 

VZ

Ind. 24

Zu einem anerkannten Berufsabschluss führende Bildungsziele (BZP I) Gewerblich - 
technische und Kaufmännisch – verwaltende Berufe
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Zu einem anerkannten Berufsabschluss führende Bildungsziele (BZP I) Gewerblich - 
technische und Kaufmännisch – verwaltende Berufe

Bildungsziel Qualifizierungsinhalte/-
module 

Zugangsvoraussetzu
ngen 

Unterricht / 
Dauer 

Kaufmännisch - verwaltende Berufe Qualifizierungsinhalte entsprechend 
den Ausbildungsverordnungen
(vgl. BERUFENET).

mindestens 
Hauptschulabschluss/ 
mittlerer Bildungsabschluss
 

VZ/TZ

Ind. 24/28/36
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Bildungsziel Qualifizierungsinhalte/-
module 

Zugangsvoraus-setzungen
 

Unterricht / 
Dauer

examinierte Qualifizierungen zur 
Pflegefachfrau und zum 
Pflegefachmann 

Qualifizierungsinhalte 
entsprechend den 
Ausbildungsverordnungen
(vgl. BERUFENET). 

gesetzliche 
Zugangsvoraussetzungen

VZ/TZ

36 
(Verkürzungs-

tatbestände sind zu 
prüfen) 

Erzieher/in /  Heilerziehungspfleger/in /
Medizinische Fachangestellte / 
Kinderpfleger/in – 
Vorbereitungslehrgang zur 
Externenprüfung 

Qualifizierungsinhalte 
entsprechend den 
Ausbildungsverordnungen
(vgl. BERUFENET). 

gesetzliche 
Zugangsvoraussetzungen
 

VZ/TZ

Ind. 24/28/36

Zu einem anerkannten Berufsabschluss führende 
Bildungsziele (BZP I)  – Sozialpflege / Gesundheit
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Bildungsziel Qualifizierungsinhalte/-module
 

Zugangsvoraus-setzungen
 

Unterricht / 
Dauer 

Fachinformatiker
FR Systemintegration
FR Anwendungsentwicklung 

Qualifizierungsinhalte entsprechend der 
Ausbildungsordnung
(vgl. BERUFENET). 

mindestens Hauptschulabschluss/ 
mittlerer Bildungsabschluss /
Hochschulreife 

VZ TZ

Ind. 24/28 

Zu einem anerkannten Berufsabschluss führende Bildungsziele (BZP I) 
– IT-Bereich / Medien
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Bildungsziel Qualifizierungsinhalte/-module
 

Zugangsvoraus-setzungen
 

Unterricht / 
Dauer 

Berufsanschlussfähige 
Teilqualifizierung 

Die Qualifizierung muss als 
Teilqualifizierung zertifiziert sein und mit der 
Kompetenzfeststellung bei der zuständigen 
Stelle/Kammer enden. 

mindestens Hauptschulabschluss; 
weitere Zugangsvoraussetzungen je 
nach Teil-Qualifizierung 

VZ/TZ

In der Regel 
6 Monate 

betriebliche Einzelumschulungen in 
verschiedenen Fachrichtungen 

Qualifizierungsinhalte entsprechend den 
Ausbildungsverordnungen
(vgl. BERUFENET). 

mindestens Hauptschulabschluss VZ/TZ

16/24/28 

Sonstige weitere Berufsziele
z.B. Berufskraftfahrer 

Qualifizierungsinhalte entsprechend den 
Ausbildungsverordnungen
(vgl. BERUFENET). 

mindestens Hauptschulabschluss; 
weitere Zugangsvoraussetzungen je 
nach Zielberuf 

VZ/TZ

16/24/28 

Vorbereitung auf die 
Externenprüfung 

Qualifizierungsinhalte entsprechend den 
Ausbildungsverordnungen
(vgl. BERUFENET). 

mindestens Hauptschulabschluss, 
Erfüllung der 
Kammervoraussetzungen 

VZ/TZ

In der Regel 
6 Monate 

Zu einem anerkannten Berufsabschluss führende Bildungsziele (BZP I) – Sonstige
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Bildungsziel Qualifizierungsinhalte/-module Zugangsvoraus-
setzungen 

Gewerblich / - technisch
Weiterbildungen in gewerblich, 
technischen, handwerklichen 
Berufen 

VZ / TZ 

Auffrischung und/oder Erwerb von Kenntnissen aus den 
gewerblich-technischen bzw. handwerklichen Bereichen
z.B. Fertigungstechnik Metall, gepr. Schweißer*in, CNC-
Fachmann, CAD Fachkraft, Berufskraftfahrer*in, 
Kraftfahrerausbildung (LKW/Bus), Elektrofachkraft / 
Elektrohelfer*in, Lager-Logistik, Staplerscheine, Garten- und 
Landschaftsbau, Baumaschinenführer*in, etc. 

Abgeschlossene Ausbildung, mehrjährige 
Berufserfahrung oder Interesse / Eignung 
als Helfer in diesem Bereich zu arbeiten
 

Kaufmännisch / - verwaltend
Qualifizierung in 
kaufmännischen Berufen 
VZ / TZ 

Auffrischung und/oder Erwerb von Kenntnissen aus dem 
kaufmännischen Bereich.  z.B. Buchhaltung, Recht, 
Vertrieb/Marketing/Einkauf, Büromanagement / Word/Excel, 
Anpassung Handel / Verkauf, Kassentraining / Kauffrau/-
mann E-Commerce, Personal, Steuerfach, SAP, Spedition, Zoll, 
Projektmanagement, EDV-Training, Arbeitswelt 4.0, modulare 
Qualifizierungen 

Abgeschlossene Ausbildung, mehrjährige 
Berufserfahrung oder Interesse / Eignung 
als Helfer in diesem Bereich zu arbeiten
 

BZP II - Sonstige Bildungsziele / Fortbildungen / 
Anpassungsqualifizierungen 
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BZP II - Sonstige Bildungsziele / Fortbildungen / 
Anpassungsqualifizierungen 

Bildungsziel Qualifizierungsinhalte/-module Zugangsvoraus-
setzungen 

Sozial-/Pflege / Gesundheit 

VZ/TZ

Auffrischung und/oder Erwerb von Kenntnissen 
aus dem sozialen, pflegerischen oder 
gesundheitlichen Bereich, z.B. 
Betreuungsfachkraft nach SGB XI, staatl. gepr. 
Pflegefachhelfer/in Altenpflege, Gesundheits- / 
Krankenpflegehelfer, Schulbegleiter 

gesundheitliche Eignung, polizeiliches 
Führungszeugnis, Bereitschaft zu Schicht- und 
Wochenenddienst, Abgeschlossene 
Ausbildung, mehrjährige Berufserfahrung oder 
Interesse / Eignung als Helfer in diesem 
Bereich zu arbeiten

IT-Bereich / Medien

VZ/TZ

Auffrischung und/oder Erwerb von Kenntnissen 
aus dem IT und Medien Bereich z.B. SAP, EDV

Abgeschlossene Ausbildung, mehrjährige 
Berufserfahrung oder Interesse / Eignung als 
Helfer in diesem Bereich zu arbeiten
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BZP II - Sonstige Bildungsziele / Fortbildungen / 
Anpassungsqualifizierungen 

Bildungsziel Qualifizierungsinhalte/-module Zugangsvoraus-setzungen
 

Nachholen des (qualifizierenden) 
Mittelschulabschlusses
Rechtsanspruch 

Parallel zur Vorbereitung auf den Schulabschluss, sind 
berufliche Qualifikationen mit einem Anteil von mindestens 
50 % der Gesamtmaßnahme zu vermitteln. Zu den 
beruflichen Qualifikationen werden keine inhaltlichen 
Vorgaben gemacht.

Schulabgänger ohne 
Hauptschulabschluss 

sonstige Fortbildungen 

VZ/TZ

Qualifizierungsinhalte entsprechend den 
Ausbildungsordnungen
(vgl. BERUFENET).
z.B. berufsbezogene Sprachförderung, Qualifizierung / 
Kenntnisvermittlung im Bereich Social Media, 
Qualifizierung entspr. der Inhalte nach der Neuordnung der 
HOGA-Berufe, §34 a GewO… 

Motivation / Eignung für das 
jeweilige Berufsfeld 
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